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BEWERTUNGSRASTER FÜR MÜNDLICHE REFERATE 
 

Die Schülerin / Der Schüler ............................................................ des Kurses ................... hat  

am ................................. im Fach .................................. ein Referat gehalten mit dem Thema: 

....................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................  

Der Vortrag hat ca. ........... Minuten gedauert und den vorgegebenen Zeitrahmen nicht / um 

......... Minuten überschritten 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter Berücksichtigung der oben angeführten Bewertungskriterien und des durch den 
Referenten / die Referentin erzeugten Gesamteindrucks wird das Referat insgesamt mit 

folgender Note beurteilt: 
 

............................................................... 
 
Hagen, den ...............................     ..................................... 

(Datum)              (Unterschrift FachlehrerIn) 

3. Sachliche Angemessenheit 
§ Inhaltlicher Schwierigkeits- 

grad: hoch – niedrig - mittel ? 
§ Inhaltlich zutreffend/richtig 
§ Textvorlage berücksichtigt 
§ Zusammenhänge deutlich 

1      2      3      4      5      6 

4. Medien / Visualisierung 
§ Übersichten auf TLP (Folie) 
§ Komplizierte Zitate auf TLP  
§ Bilder, Graphiken, Ton- oder 

Filmdokumente (Ausschnitt) 
§ Infopapier für Zuhörer 

1      2      3      4      5      6 

6. Körpersprache 
§ Gesten 
§ Gesichtsausdruck, Freundlichkeit 
§ Bewegung im Raum 
§ Offene Körperhaltung 
 

1      2      3      4      5      6 

5. Kontakt mit ZuhörerInnen 
§ Begrüßen 
§ Häufiger Blickkontakt 
§ Direktes Ansprechen 
§ Rhetorische Fragen  
 

1      2      3      4      5      6 

1. Sprachliche Gestaltung 
§ Deutliches Sprechen 
§ Betontes Sprechen 
§ Gebrauch einfacher Wörter 

und kurzer Sätze 
§ Kürze statt Weitschweifigkeit 

1      2      3      4      5      6 

2. Aufbau des Referates 
§ Einleitung, Hauptteil, 

Schluss; Spannungsbogen 
§ Gliederungspunkte im 

Hauptteil deutlich? 
§ Wichtiges zum Schluss 
1      2      3      4      5      6 

1 = sehr gut gelungen  
 
3 = befriedigend, mit 
Einschränkungen gelungen 
 
6 = ungenügend, nicht 
berücksichtigt  


